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FÜR SIE GELESEN: ein Väterbuch

Wie schön, dass ich jetzt ein neues Exemp-
lar des Zwillingsbuches „Ponyhof für Fortge-
schrittene“ in den Händen halten darf. Ist das 
von mir vor 1,5 Jahren gekaufte Exemplar mir 
doch nie zur Lektüre vergönnt gewesen. Wie 
es dazu kam? 
Nun, ich hatte die erste Auflage dieses Buches 
meinem Mann als frischgebackenem Zwil-
lingsvater geschenkt und er hat es (was bei 
ihm eher selten der Fall ist) auch tatsächlich 
der Lektüre von Oldtimer- oder Fachbüchern 
vorgezogen. Da die Zeit extrem knapp war, 
blieb ihm nur der tägliche Arbeitsweg mit 
der S-Bahn. Er schien an der Lektüre wirklich 
Gefallen gefunden zu haben, erzählte er mir 
doch abends öfters einige Anekdoten aus dem 
Buch, bis er mir eines Tages zähneknirschend 
gestand, das Buch aus Versehen in der S-Bahn 
liegen gelassen zu haben. Ja, da hatte er etwas 
mit dem Autor gemein, dem dies an einigen 
von ihm geschilderten Tagen mit Sicherheit 
auch passieren hätte können. 
Tillmann Schulze erzählt von seinem Leben 
mit Frau, älterer Tochter sowie Zwillingsmäd-
chen im ersten Lebensjahr. Er schildert sehr 
anschaulich, wie kräftezehrend und belas-
tend, aber auch wie unglaublich bereichernd 
und erfüllend der Alltag mit Zwillingsbabys 
sein kann.

Ponyhof für Fortgeschrit-
tene & etwas „mehr“ ...
Als das Taschenbuch „Ponyhof für Fortgeschrittene“ von Tillmann Schulze im Dezember 
2014 erstmals herauskam, war es das erste „Väterbuch“ speziell für Zwillingsväter. Ein 
echtes Novum. Väter, speziell Zwillingsväter, hatten sich bisher eher weniger geäußert. 
Umso interessanter, was Zwillingsvater Schulze zu sagen hatte. Jetzt hat er in der neuen 
Auflage noch ein Update hinzugefügt. Dorothea F., eine Zwillingsmutter, deren großes 
Hobby (abgesehen von den Zwillingen) die Literatur ist, hat die neue Auflage für uns ge-
lesen.

Das Buch ist chronologisch aufgebaut und in 
elf Kapitel unterteilt. Der Leser erfährt zuerst, 
wie Schwangerschaft und Geburt (selbstver-
ständlich alles aus männlicher Sicht) verlie-
fen, um dann in das Abenteuer des ersten 
Zwillingsjahres einzutauchen. Bei der vor-
liegenden zweiten Ausgabe ist noch ein sehr 
ausführliches Nachwort hinzugekommen, in 
dem der Leser erfährt, wie es mit den „AJs“ 
(Abkürzung seiner Zwillingsmädchen durch 
jeweils den Anfangsbuchstaben ihrer Namen) 
im zweiten und dritten Lebensjahr weiter ge-
gangen ist. Sehr gängige Probleme im ersten 
Lebensjahr lässt der Autor zu drei Hauptmons-
tern, dem Reflux-, dem Schlafentzugs- sowie 
dem Zahnmonster werden. Diese Monster 
treiben aber nicht ungebändigt ihr Unwesen, 
dem Leser werden zahlreiche Lösungsvor-
schläge in Form von „Munitionstypen“ prä-
sentiert. Gegen Ende des Buches und nach 
zahlreichen Anekdoten aus seinem Leben als 
Zwillingspapa gibt der Autor sehr lebensnahe 
„Überlebenstipps“, die alle umfassend von 
ihm erprobt sind und die einen das erste Zwil-
lingsjahr möglichst gut überstehen lassen.
Dieses Buch unterscheidet sich von vielen 
anderen Zwillingsbüchern allein dadurch, 
dass es aus männlicher Sicht geschrieben 
worden ist, so dass sich der Leser unter an-
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derem an einem ausführlichen Bericht über 
die Entscheidung für das am besten geeignete 
Familienauto mit drei Kindern, einem kurzen 
Abriss über Vor- und Nachteile der gängigen 
Zwillingskinderwagenmodelle auf dem Markt 
oder aber auch an tröstenden Worten für an-
dere Zwillingsväter erfreuen kann, dass zum 
Beispiel Männerabende sehr wohl dennoch 
möglich (und auch sehr wichtig, um wieder 
neue Energiereserven aufzubauen) sind. 
Jede Zwillingsmutter müsste ihrem Mann 
dieses Buch als Lektüre angedeihen lassen, 
betont der Autor doch an vielen Stellen, wie 
wichtig es gerade bei Zwillingen ist, dass 
sich der Vater von Beginn an so viel wie es 
nur geht in der Familie engagiert (vgl. zum 
Beispiel: „Gibt es Zwillinge, müssen die El-
tern ein gutes Team sein, ein verdammt gutes 
Team. Sie müssen funktionieren, sie müssen 
sich aufeinander verlassen können!“)

Nachdem ich das Buch begeistert gelesen 
habe, kann nun mein lieber Mann seine 
Zwillingslektüre auch endlich fortsetzen, 
diesmal sogar noch um die Erfahrungen 
des Autors im zweiten und dritten Le-
bensjahr erweitert … (Dorothea F.)

Mit vier Kindern, darunter 
Zwillinge, kann man schon mal 
den Kopf - beziehungsweise ein 
Buch verlieren oder in der S-Bahn 
liegen lassen. Zwillingsmutter 
Dorothea  hat die Neu-Auflage 
probegelesen.
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